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zugewandt abe „DieBischöfe 1egEN praktisch und wohltätig Die Zeitschrift e1s dann
ZUT Kenntnis genommen schreibt die Zeitschrift „Ihe darauf hin, daß niemand daran Anstoß nehme, daß die
Engliısh Liturgist”. Da wird Zukunft nicht mehr ın Übersetzungen, die Katechismen der das CGe-
möglich seın meınt S1e daß INa  >} der liturgischen Bewe- sangbuc. der uttersprache den I1sten die Hand
gung vorwerife, S1€e den els der Kirche gegeben wird? Warum solle dann die Einheit der
Denn g1lbt wohl guile Gründe für die Erhaltung Ne Kirche mehr efährden wWenn die Muttersprache auch
eINZIGCVEN liturgischen Sprache für die N Kirche ber verwendet wird Gottes Namen DTITEISCNHN un Ne

Wenn das oberste 1el das eil der Seelen Selin soll wird den für das öffentliche vorgeschriebenen
der Gebrauch der Muttersprache Umfang Formen anzurufen?

Fragen des sozlalen, wırtschaftlichen un politischen Lebens

Können Christen mıft Kommunisten die solche ewegungen 11 en rufen, und ihre Ver-
menarbeıten? bindung miıt den Gruppen des atheistischen Materialis-

IMNUS HIC übereinstimmen mit der katholischen re
In den westlichen Ländern denen die Kommunisti- und den Richtlinien des Heiligen Stuhles Die Gläubigen

werden ermahnt olchen ewegungen N1C anzugehörensche Parteiı &.  M  .  Nnen unvergleichlich größeren Prozentsatz
der Massen erfaßt hat als bel uns, vornehmlıc Ita- Vierzehn Tage früher der „Osservatore Romanöoö“
lien un Frankreich fühlen ich wleder e1N- 17.—18 Januar das Interdikt bekannt gegeben,
zelne Christen der chr  stliche Gruppen gedrängt lieber das den Führer der ruppe der christlichen KOommu-

nısten der italiıenischen Kommunistischen Partel Profmiıt dieser zusammenzugehen als mıt dem ihr enigegen-
stehenden kapitalistischen Block In der Tat befinden Franco Rodano VO Empfang der Sakramente un dem
sich gerade die lebendigsten Gruppen der Christen christlichen Begräbnis ansschließt
dem schweren Dilemma, daß S1e die Ungerechtigkeit In Frankreich en sich die inge nicht einfach
ter der die arbeitenden Klassen schwer Jleiden, ebenso Zu einfach abgespielt. on seit dem Sommer 1947
verabscheuen und bekämpfen wollen WI1ie die Kommu- besteht 1n Frankreich 1Ne€e „Bewegung fortschrittlicher
nıstien, deren Weltanschauung m1t ihrer atheistischen risten Sie bestand anfänglich dQduUs kleinen
Grundhaltung sS1Ee doch Nn1ıc akzeptieren können und GTruppe, der sowochl Katholiken wI1ie Protestanten ange-
daß sS1Iie sich andererseits N1IC neben die kapitalistischen hörten, un d hat sich either ständig ausgebreitet Ihr

jel ist Nn1IC die Bildung einer elıgenen arte s1e glaubteGruppen tellen wollen, je als Urheber Nn Unge-
rechtigkeit erscheinen Letzten Endes handelt sich da- anfangs VO  - ihren Mitgliedern Oordern sollen, daß S1e

bei das große Problem Der Christ und die moderne der Kommunistischen Partei angehörten, hat ber diese
Welt W1e ules Fabregues der ochenschrif „Läa Forderung sehr bald wieder aufgegeben Immerhin hält
France atholique VO' 11 1949 sagt ein Problem, die Kommunistische Partei Frankreichs für die e 111-

das geW1SSe Gruppen VO  S vorwiegend Jungen ntellek- Z10 Partei ande, die wirksam den Kapitalis-
uellen praktisch lösen glauben, Wenn S1IEe entweder MLUS kämpft Den Kapitalismus ber hält S1e xr  für -
als T1sien der Kommunistischen Parte!ı atlg sind vereinbar m1t den grundlegendsten christlichen Werten
der ber iıne elgene ewegung n Fühlung mi1t der Gerechtigkeit und der Liebe“*“ (Manifest VO Januar
den ommunisten 1NSs en rufen Daß diese Lösung Im Juli 19438 hat die „Union der fortschrittlichen
für den Katholiken undurchführbar 1st beruht etzten Tisien 1Ne zweıte Erklärung bgegeben, der c1e

Endes ben auf dem Atheismus des dialektischen Mate- wiederum erklärt die aC des Geldes und
rialismus, den die Kommunisten bekennen; ihr Geschichts- die Ausbeutung des Menschen durch den Menschen
bild hne Transzendenz zwangsläufig ZU totalitären kämpfen ZUu wollen: S1Ee betont daß S1e e1ie ejie
Formen des öffentlichen Lebens, die der christlichen ihren nichtchristlichen Kameraden 11  - ewußtsein
Lehre grundsätzlich widersprechen ihrer Sol:;idarität mit den Arbeitern kämpfen will Sie will
Diese Fragen en etzter eit sowohl talien wIie insbesondere alle Versuche bekämpfen, die Kirche auf

Frankreich offentlichen Auseinandersetzungen g_ se1ten der kapitalistischen achte anti!ikommu-
führt, die S1IC die Gruppen der „Fortschri  ichen nistischen Kreuzzug einzuspannen Sie will den Frieden
Christen“ erhoben en In talien, 1Ne „Ein- Sie lehnt die gegenwärtige französische Kolonialpolitik
heitsbewegung er fortschrittlichen risten  ” gab, hat ab Sie bekennt sich dem Bündnis aQus der eit der
1ine Offentliche Mahnung 1110 Osservatore Romano VO. Widerstandsbewegung mit der Arbeiterorganisation der

Januar 1949 festgestellt daß niemand berechtigt Sel, ihrer Vergangenheit ireuen sozlalistischen und der kom-
VO  } siıch selber ehaupten „gehöre VÖöllig und be- munistischen Partei Nach 1NeI Erklärung Qus dem Sep-
wußt der katholischen Orthodoxie (wie 1es dem tember 1948 will die „Union der fortschrittlichen hrı-
Manitfest der Einheitsbewegung der fortschrittlichen hr1- ten unier den Tr1stien Aufklärungsfeldzug führen
sien geschehen warT), da 1es UT die kirchliche utori- Lüge und Verirrung, die S1e lenern der eld-

mächte machen wollentat beurteilen könne Die Kirche habe ber wiederholt
erklärt daß die Prinzipien un Tendenzen derjenigen, Wir haben der Herder-Korrespondenz Jg D
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318 in unNnserem damaligen Überblick über die Aus-, Prinzipien bestimmen, UrC. die S1e sich bei ihrem
einandersetzungen Christentum, MarTxismus, Ge- politischen Handeln leiten lassen sollen aber S51 behaup-
schichte die Abgrenzung erwähnt, dıe Emmanuel Mounier ten, die Kirche bei den konkreten Entschlüssen die-

seiner Zeitschrift „Esprit® (Dezember gegenüber 665 Handelns ihnen keinem Fall IC bringen und die
dem ersten Manifest der fortschrittlichen risten ge- inie ihres Handelns festlegen kann.
n hat ET ermahnte S16, unterscheiden zwischen Es ist wahr, der Christ auf politischem Gebiet einen
den kühnen Lösungen der sozlalen Probleme die die weiten pielraum der Initiative unier eigener erant-
Kommunisten vorschlagen un die die Besten tank- wortung hat In den meısien Fällen läßt die Kirche ihn
reichs m1t Freuden mı]tmachen würden, un d seine Haltung 1l Lichte der Forderungen der Gerechtig-
Methoden der Kommunistischen Partei die der christ- keit un der iebe, VO  - denen ©1 nlemals absehen kann
lichen Auffassung VO. Menschen und der menschlichen selber festlegen ..
Freiheit radıkal entgegenstehen Ein Jahr ater No- Wenn jedoch die Kirche der Meinung ist, daß diese Prin-
vember 1948 nachdem die fortschrittlichen Christen ihr Z1DIEN Anbetracht der tatsächlichen Umstände 1ne
Programm revlıdiert hatten, 1st Mouniers Haltung ihnen Jganz bestimmte Haltung fordern, hat sie das ec
gegenüber viel positiver geworden Diesmal gibt Z un selbst die Pflicht vorzuschreiben, welilche Richtung
daß die politische Zusammenarbeit mi1t den Kommunisten einzuschlagen 1st Sie iut e 1U selten und. wenn gelsi-

nationalen Raum für den Christen nicht unmöglich ÜC Interessen direkt Uun! schwer eiroNen sind ann
sel wenn NUuUr 1Ne überlegene Klarheit der Unter- ber tut S1e dem vollen ewußtsein, ihre Sendung
scheidung der Ebenen bewahre Man könne dieses Wag- zZU erfüllen, und S1e hält sich selbst für den obersten
Nn1s wohl politisch zweifelhaft en ber n1C religlös Richter über die Angemessenheit ihres Eingreifens
anfechtbar Zugleich betont Mounier, daß ewisse Katholiken wollen ihr politisches Handeln
elhaft Se1l wenn 1a 1Ne politische Richtung christlich als I1stien, die der Kommunistischen Partei,
nın (Christliche emokraten, christliche Monarchisten,
christliche Kommunisten) Der christliche Glaube VO@eI-

die anderen NO! un ständiger Zusammenarbeit mM1
dieser Partei ausüben Die Bewegung der fortschrittlichen

ange 1ne bestimmte Haltung der Politik Der keine Christen hat diese letztere Haltung CeINGENOMM Sie
estimmte Politik och hat Mounier noch eın Übriges glaubt den Atheismus den der Kommunismus bekennt
getan, indem inem der führenden Leute der fort- selbst aber verWwWirft, VO  w dem politischen und ‚OZ1d-
schrittlichen Christen die Spalten des gleichen efites len Wirken der Partel, dessen praktische Ziele S1e über-
geöffnet nat Mandouze hat hier :17 kleine Dar- nimmt, ablösen können.
legung unier dem 1te Rom oder Moskau veröffent-
licht

Wir ndie Gläubigen VOT den Gefahren, die ine
Mandouze versucht darin ‚,eispie der 1  . solche Haltung m1L sich bringt Wenn der Katholik

erstandenen russisch-orthodoxen Kirche die Mögdglichkeit Haltung gewohnheitsgemä mi1t der der Kommu-
des Zusammengehens zwischen christlicher Kirche und nistischen Partei verbindet Gefahr, sich oft
Kommunisten beweisen
Gerade dieser iınweis wird uns ber bedenklich S{T1M-

Jganz unbewu VO'  - den Prinzipien Te
lassen die die Kirche verurteilt hat un Tag

men Die Gefahren der Haltung der fortschrittlichen hr1- ann für seinen eil ZU Erfolg dieser Partei bel Der
tien Frankreich en denn uch die Hierarchie ZUI Sieg der Kommunistischen Partei wuürde ber unvermeid-
Stellungnahme veranlaßt nfang Januar schon hat der lich 1NenNn ückgang des Glaubens ott 1Ne uNndGg:
Bischof VO  - Pamiers Couserans un irepoix rechte Einschränkung der Freiheiten der T un die
Hirtenbrie ZUTI Warnung VOI „dem steigenden Einfluß Einführung totalitärer politischer eihoden mıl sich Drin-
den dieser Irrtum selbst überzeugt christlichen KrTei- gen die der Theorie des Marxismus entsprechen
s ©  - ausuübt erlassen Am 31 Januar hat dann Kardinal Zweifellos können mstiande dazu führen daß atho-
Suhard Erzbischof VO  j Parıs eine Bekanntmachung her- liken parallel mit Kommunisten handeln ampausgegeben die das Problem der fortschrittlichen hri- JQanz bestimmte un begrenzte Ziele die VO' allgeme!l-tien mi1t großer Gerechtigkeit darlegt Wir geben das Ne  - Interesse gefordert werden und nıichts m1 den be-
Wichtigste Aaus dieserT Bekanntmachung wleder sonderen Zielen der Partei tun en ber die Kirche

Es lieg uNls Herzen, noch einmal ZU betonen, könnte keine gewohnheitsmäßige un: tiefergehende Zu-
daß das christliche Problem unseTIer eit das der ber- ammenarbeit zulassen S1e weıiß daß der Kommunismus
windung der sozlalen Ungerechtigkeit ist Wir SyMmMpath!]- 1Ne schwere Verstümmelung des Menschen m1t sich
Sieren ufs Tie{fste m1t den gerechten orderungen un: bringt als daß wirksam SE1INEeT Befreiung beitragen
legitimen Wünschen der Arbeiterklasse och eN- könnte, un S1e ordert ihre Gläubigen auf inNre edan-
über den Ungerechtigkeiten, die die Folge des kapita- ken auszuarbeiten un!: ihren Einsatz durchzuführen, hne
Hstischen Systems sind WIie tatsäc  I© verwirklicht sich Denken und Handeln unterzuordnen deren
1st glaubt die Kirche, MMa  - könne Besseres tun als das Grundprinzipien S'Oo vielen Punkten Widerspruch
Auikommen eines totalitären atheistischen Kollektivis- stehen mıi1t den ihren, auf SOzl1alem und politischem
INUS fördern 1e

Einige Christen, deren Anliegen ist ihre irdische In der Januar-Nummer der Zeitschrift „Etudes hat
Veranwortung der ene des politischen Handelns Fessard in E1Ne€e längeren Aufsatz sehr polemisch
WITL.  WG auf sich nehmen, giauben, daß ihr Gewissen die fortschrittlichen T1sien und uch Em-
allein genugt sS1e die orderungen der christlichen manuel Mounier ellung geNOoMMEN Da Mouniler auf
ora auf diesem Gebiet erkennen lassen Sie VeI- diesen Auf{satz antworien WITrd werden WITr Sspäater darauf
werfen ‚WaTl nıcht die allgemeine Te der Kirche über eingehen
die Unterordnung der Politik unter die OIa un: Strel- Auch Reforme 7 die Wochenschri der französischen
ten der Kirche auch Nn1IC die aCcC. ab die allgemeinen Protestanten hat ZU dem Problem Fortschrittliche ‚hrT1-
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sten Stellung genomnien durch einen Auffsatz ihres.Chef- der Approbation der kirchlichen Hieiarchie VOr. Der VOTI-redakteurs ÄlBärt Finet, mit dem Titel „Zugleic Christ läufige ext dieser Cha;ta Jautet:
und arxist?”, Nach einem kurzen Überblick über die
bisherige Geschichte der ewegung und die Stellung-
nahmen der katholischen Hierarchie inr gegenüber ant- ERKLÄRUNG DER UND PFLICH TEN
wortet Finet auf eın scheinbar sehr bestechendes ATQgu-
men(, das einer der ‚fortschrittlichen Christen, Borne,

DER MENSCHLICHEN PERSON

1ın der Zeitung „L’Aube“ Februar vorgebracht TaaAaMDEe.Borne vergleicht die Stellung der progressiven
Christen denen der Bischöfe des und Jahrhun-
derts ın der Auflösung des Römischen Reiches, die jener Der Mensch, der VO  \ ott die Spitze der si-chtbarén

Schöpfung gestellf worden ist, untersteht in.‘ seinemsterbenden Welt den Rücken kehrten un: die Barbaren Wesen physischen Gesetzen, die die Wissenschaftenwählten un dadurch die ewigen Werte re  en, die mehr und mehr entdecken. och er untersteht SE1NemMSons zugrunde waären. Diesen gleich wählen Handeln auch einem moralischen Gesetz, dem ‚ott ihndie wachsten Tisien des Jahrhunderts die Nne  = her-
aufkommende kommunistische Welt un lösen sich VO  - freier Entscheidung gegenüberstellt. Da diese INOTIQA-

ische Ordnung iıch hel e1INeT Gesellschaft VO  - Men-der kapitalistischen Gesellschaft, deren ZersetzungspIo-
zeß offenkundl1g 1St schen verwirklichen muß, die imstande sind, einander

schädigen aber uch sich gegenseltig helfen,Dagegen sagtl inet, F sel einerseits Nn1C SC si cher, daß nimmt S1Ie die Form des Rechtsder Oommunismus WITL.  3(e der Fortschri sel un die
Diese oppelte, morTalische un rechtliche Ordnung 1ıstZukunfft darstelle, und andererselts sel die Lage der Chıri-

ten des Uun: Jahrhunderts insofern J'anz verschieden VOTI allem 1Ne natürliche Der menschliche Wille muß
S1Ie 1U noch uIe positive CGesetze präzisieren, derenVO  Sg der der eutigen fortschrittlichen Christen gewWweSeCnNh,

als die Barbaren ihren Glauben und ihre Kultur, ihre Wert VO  z ihrer gelireuen Interpretation der natürlichen,
VO  - Gott gesetzten Norm des. menschlichen HandelnsIdeen und ihre Sitten aNngenOHMMenN hätten.

och uch in theologischer 1NS1C macht Finet VOor- und deren Anwendung auf die verschiedenen veränder-
lichen Umstände des Lebens abhängtbehalte gegenüber den fortschrittlichen Christen: Fuür S1e

cheint die Frage garnicht aufzutauchen, ob sich die INaT- Ooch die Menschennatur hat uch e1iINne Geschichte, 1n
die die Tatsache ihres und, dessen Heilung, dieXistische Auffassung VO  D der Welt und VO Menschen

mit dem Wort Gottes vertrüge. große Tatsache der Offenbarung Christi eingezeichnet ist.
SO dringt auf die christlichen Gruppen, die die MöÖg- Die Lehre und das Werk Christi gleichzeitig 1ne
ichkeit einer Zusammenarbeit mit den Kommunisten Wiederaufrichtung der gefallenen menschlichen atur
glauben, VO  } allen Seiten die Warnung ein, Nn1C die und ihre Einordnung 1n 1Ne übernatürliche UOrdnung,

deren Oorganischer Ausdruck die Kirche ist Als Fort-Trennbarkeit VO.  - Theorie un Praxis glauben Sie
würden wahrscheinlich 11UT als Wegbereiter für etwas führerin der re und- des Werkes Christi ordert die

Kirche für ihre Kinder das natürliche Rechi auf eın VeTI-dienen, was S1e selber n1c wollen Aber el bleibt
die große rage bestehen: W äas Lun, uUum die mehr als wei nünftiges Leben und das übernatürliche ec auft das
Millionen Arbeiter iın der italienischen Kommunistischen Leben der Gnade und für die andern. das natürliche
Partei, die Prozent aller Iranzösischen Wähler in der ec auf eın vernünitiges en 801 der Hoffnung, daß
französischen Kommunistischen Partei nicht 1mM Stich dieses ihnen als Vorbereitung auf die e1Nes über-
lassen. Was LUNn, ın der zwıschen dem Unrecht natürlichen religiösen Lebens dienen mOÖge, dem s1e
des Kapitalismus un der Gottlosigkeit des OMMUnNiS- mehr oder weniger fern SiNd, dem ber die Kirche S1Ee

UL die liebevolle OTIge des katholischen ApostolatsMUS die christlichen Ideale 1mM öffentlichen en ZUI

Geltung Iingen nahebringen will.
Die TE Christi, C(AeTtT fur alle Menschen gestorben ist,
gilt ın allen Teilen der Welt, Iür alle Menschen un alle
Völker, welcher Rasse, ar und Bildungsstufe S1Ee seinDie Charta der Menschénrechte mÖögen. Denn elnes ages sollen sich alle 1ın allumfassen-
der Brüderlichkeit in einstimmiger Antwort auf denun -pfliphten VO  w San Sebastian
Anruf Gottes, ihres gemeinsamen aters, vereinigen, der

Wie 1Im Jahr 1947 (Vvgl. Herder-Korrespondenz Jhg., ihnen WäaTl den Weg vorgezeichnet, ihnen. aber die Frel-eft 4l eıle y en m etzten Jahr heit gelassen hat, Inr 1Cks UTCC. 1hre freie Wahl
die gleiche Zeit, namlich VO. bis September, selber bestimmen.

die spanischen Katholiken eine Nzahl hervorragénder ber auf Grund dieser frelen Wahl en ie IM-enschen
katholischer ITheologen, Philosophen und Juristen auUs sich NUur oit urc den Mißbrauch der VO  z ihnen qg Se-
WO. europdischen un südamerikanischen Läüändern gründeten Einrichtungen ın die IITe führen Lassen. nier
einer internationalen Tagung eingeladen, die INn San Se- dem ITUC der bösen Leidenschaifiten des Ego1lsmus, des
bastian stattiand. Das ema der diesjährigen Tagung Ehrgeizes und des Stolzes en gqgewi1isse Menschen und
war die Erklärung der Menschenrechte VO.  b S5an Fran- zuweillen auch gewisse Öölker den NSDPIUC erhoben,
zisko und deren Mängel und Lucken VO. katholischen andere Menschen und ihre Brudervölker unierdrük-
Standpunkt auSs. Die ungefähr Teilnehmer des Kon:-:- ken, Ja, s1e en ihnen J: die elementarsten Rechte,
gTreSSes en ihrerseits INne nNeue „Charta der Pflichten, das, Goitt bekennen, verweigert. Der aal,
Rechte und Freiheiten der menschlichen Person“ abge- dliese Schutzorganisation, die der ensch als SOozlales
faßt, die die In San Franzisko VEIGgESSCNEN oder verkann:- Wesen sSeiner Verteldigung geschaffen hat, ist Zu
ten Prinzipien ZUr Geltung bringt. Sie legen diesen ext einem Werkzeug der Unterdrückung 9eworden; er
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